
dem Bu die einheitliche Dur  ührung, ſo iſt die chriſtliche Wirtſchaf
ehr (2⁴4 Seiten) auf vier Bearbeiter aufgeteilt; manches mußerſt insDenk
der Jugendlichen übertragen werden, Ba der erſte Abſchni

Srif Florian. Prof Dr Joſef Hollnſteiner.
18) Ein willensſtarker Chriſt Katecheſen für Jugendliche. Von Doktor

Heinrich ieglitz. (XIV 208) Ein ganzer Chriſt Katecheſen
für Jugendliche. Von Dr Heinrich iegli (XIV 146) Heraus⸗

gegeben vom Deutſchen Katechetenv Kempten 1922, KöſelPuſtet
Im literariſchen Nachlaß des Dr iegli fand ſich Eeln Päckchen

ſtenographiſcher

— Aufzeichnungen von Katecheſen für die zwei Jahre der ort
bildungsſchule. Dem Deutſchen Katechetenverein verdanken wir die Heraus⸗
gabe dieſer vorzüglichen atechefen; man ollte dieſer Arbeit nicht feilen
und nicht Fehlendes7 ˙ daß wir einem vollendeten erte
überſtehen Wer vor eranwachſenden Mädchen Vorträge 3 halten hat,
möge ſich dieſe Katecheſen verſchaffen E gewünſcht, daß die faſt
ausſchließliche Verwendbarkeit für Mäd chen auch Titel um Ausdru
gekommen dGre Eine Kritik hat wenig Wert, da enne Verbeſſerung nicht
eplant iſt. Zuviel ſchein miu folgendes 3 behaupten „Durch jede Lüge
ékommt die Cele neuen Brandfleck der Hölle“ 140); die riften
der eiligen ereſia ſind vom Heiligen el eingegeben“ 208); enn
iegli agt omögli tägli wohne man der heiligen Meſſe bei 169),
täglich beſuche man das Illerheiligſte 170), ſo at EL die StadtverhältniſſeAuge ſollte die übernatürliche Vaterwürde mehr betont werden.
Die Aufrichtigkeit i der eiligen Eelhätte ich lieber ausführlicher behandelt
eſehen 1560 156 möchte den Ausſpruch des Prieſters ſtreichen.
Im zweiten Bändchen and die Unterweiſung über die Betrachtung nicht
ganz lar Die Erzählung 114 findet ſich auch

Stift Florian. 0 Dr o

ſef Hollnſteiner.
19) Junge, gehe mit! Freundesworte die ſchulentlaſſenen Knaben

Von A Blomjous (56) Limburg ahn 1923, ebr Steffen.
broſch — 40

Ernſte brte die ſchulentlaſſenen Mädchen. Von Blomjous
(62) Limburg 1923, ebr Steffen. broſch — 4

Der aſſer richtet gutgemeinte brte die ſchulentlaſſenen Knaben;bei manchem Punkte dGre Eenn ängeres Verweilen lieb, bfur man
anderes ſtreichen müßte, nicht durch die ülle des Dargebotenen den
Erfolg 3 ſchwächen Das Knabengemüt ird Eene packendere Dar
ſtellung wünſchen. Mißverſtanden kann werden „Jedes Mädchen behandle,
als ob EeS deine Schweſter Are

1⁰ 35

Etwas mehr Efd ürften die Mädchen den „Ernſten Worten“
finden, wenngleich ſich auch hier die Stoffülle eltend acht Beſſer wären
manchmal weniger Mahnungen und mehr Motive, 29 bei den

die Eltern Warum ird das Skapulier nicht empfohlen? (16);das Mädchen des Landes ird keine Zeit aben, Wochentagen
der eiligen Meſſe beizuwohnen (14), den Gebrauch. des Fahrrades möchte
ich nicht uneingeſchränkt illigen (55½3Enn Dienſtmädchen tut 3 viel des
uten, ES alle Erſparnis der Heidenmiſſion. ſchen und ſi nur das
ötigſte für Kleider von ihrem 0  ne behält (32)

Florian. rof Dr V

ſef Hollnſteiner.
20) Vom Himmelreich der Seele Chriſtliche Lebensführung. Von Erich
13  Ard Fünf Bändchen. reiburg Br 92²2 23, Herder.

Den bereits beſprochenen Bändchen „Geiſt“ und „Ernſt“ ind drei
weitere gefolgt „Barmherzigkeit“ „Heimat“ „Chriſtus“, leicher Art
gearbeitet. Es dürfte immerhin Iuge Findigkeit oöonnböten ſein, Aum aAus
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den fünf Teiltiteln ſich Gang und Wan des Ganzen zu Lennten Selbſt enn
man dann Unter „Geiſt“ die Gleichnisinſchriften „Saat und ärdreich“,
„Saat und Wa stum“, „Weizen und Unkraut“, „Senfkor und Sauerteig“,
„Schatz und Perle“ „Das 7i

ſchnetz“ lieſt, dürfte ESs oſten, daraus
gerade den „Geiſt“ 3 gewinnen. Ein eigentümliches Gewebe von Schri t⸗
und Väterſtellen, beſonders aus St Auguſtin, bildet die Arbeit jedenfalls
keine Unterhaltungslektüre, ondern heiſcht zUum Verſtändni tief beſinnliche
Exerzizienſtimmung. Um erfreulicher Gre Es, enn das Buch ennoch
ogar einen buchhändleriſchen Erfolg bedeutete An anſprechender Aus
ſtattung hat EeS der Verlag nicht fehlen laſſen

Linz⸗FreinbErg V 8  Qu
21) Euchariſtiſche Konvertitenbilder Altarblumen 3u ren des Iim

Sakramente der lebe „verborgenen Von Viktor athrein
(XVI 346) Leipzig 1923, Vier⸗Quellen⸗Verla

Bei vielen Konvertiten ſpielt gerade die Euchariſtie eine auffallende
Rolle, ihren Uebertritt herbeizuführen, ſei E daß In ihnen Unvermerkt
eine nachhaltige Sehnſucht nach erſelben Lege wird, oder daß gar eine plötz
liche Gnadenwirkung den bisher Ungläubigen und Spötter vor dem Gott
In Brotsgeſtalt un die dnie zwingt. Weit ekannt ind In dieſer Hinſicht Uunter
anderen Ratisbonne, Cohen, brdula Wöhler; Namen, Deutſche,
finden ſich hier zuſammen 3Uum ubelhymnus auf das Brot der „Dankſagung

0

7
nach Räß, Roſental und anderen bewährten Quellen —ù  5 die Verläßlichkeit
des Gebotenen bietet auch ſchon der Name des beſtbekannten erfaſſer

chlich Gewähr. an Leſer ürften öfters reichlichere Angaben über
die ferneren Lebensſchickſale der Helden erwar Doch iſt des Erbaulichen
und Herzerquickenden vorhanden. Vielleicht ird CS nicht nur erkaltete
Katholiken, ondern auch ähnlich ringende Andersgläubige heilſam ördern
können. Der Verlag hat für gute Ausſtattung geſorgt; doch zeigt der Druck
gerade nicht Herderſche orgfa und Genauig eit

Linz⸗Freinberg. IJ; E  Qu
22) Briefe U rieſter. Mit Empfehlung und Geleitwort von Doktor

Ignatius Rieder, rzbiſcho von alzburg. Graz 1922, Paulus⸗
Verlag.

„Junge Prieſter ſchloſſen nach ihrem Erſtlingsopfer Unter ſich einen
Bund, ihr Prieſterideal 3 bewahren Im Staube der elt Dazu
ollten leſe gegenſeitigen Briefe dienen.“ Dieſe Sätze aus dem Geleitworte
des hochwürdigſten Salzburger Oberhirten empfehlen das kleine Büchlein
mehr als lange Rezenſionen. Sollten Diu Prieſter Uuns denn gar nichts ſagen
laſſen von unſeren Mitbrüdern und mögen ſie auch jünger ſein als wir!
Jd, das cheint miui ſogar das Büchlein beſonders wert zu machen, denn
vielleicht brennt in jungen Prieſterherzen das heilige Feuer noch heller als
In manchem, das die „erſte Prieſterliebe“ ſchon hinter hat

Linz Dr Ferd Spiesberger.
23) Nervenkraft durch Gottes ei Studien und Erfahrungsfrüchte

von Alfred Laub reiburg Br 1922, Herder. Geb. G 4.30
Grundzahl, mal Schlüſſelzahl Verlags⸗Markpreis; 996Teuerungszuſchlag.

In die Buch I ein langjähriger Seelſorger einer Beſſerungs⸗
anſtalt für morali Entgleiſte beider Geſchlechter Er hat da Gelegenhei
—9 die Wechſelwirkung zwiſchen reihei des Willens und gutem, be
ziehungsweiſe Zuſtand des Nervenſyſtems 3 ſtudieren. Als Frucht
dieſer Studien und Erfahrungen bietet der Verfaſſer den Satz, daß erven.
eilung das Hauptverdienſt des Willens iſt, der energi jede Schädigung
der Nerven ernhd und Etam Und ſi iſt der rechtgerichtete


